Herstellung von Kunststoffen

„Vom Monomer zum Polymer“

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Polymerisationsreaktion zur Herstellung von Kunststoffen in Gang zu setzen, es lassen sich daher verschiedene Arten der Polymerisation unterscheiden, je nachdem, wie die Reaktion eingeleitet wird und welche Art von Teilchen miteinander reagieren.
Wir betrachten die „Verkettung“ von Monomeren mit Mehrfachbindung zu langen Ketten – Polymere genannt –, bei denen diese Mehrfachbindung verloren geht.



Benötigt werden :


kleine Moleküle von Kohlenwasserstoffen 

mit Mehrfachbindung 
Beispiele:
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Die Polymerisation

Die Initiation der Reaktion erfolgt auf unterschiedlichste Weisen. Der Effekt ist jedoch eine „Aufspaltung“ der Mehrfachbindung in den Molekülen und die sofortige Anlagerung vieler gleichartiger Moleküle zu großen – manchmal sogar verzweigten – Ketten.

n Ethen





Polyethen

Auf der Rückseite

Stelle die Aufspaltung weiterer  Monomere und die Anlagerung zu entsprechenden Polymeren dar.

